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Zsso. 141. N i e «stag den 2 l . Mo v em ber 1823.

OfUvernial-^erlantbarunS.
Z. i ^ 9 . (1) , N^- 21695.

V e r l a u t b a r u n g .
Es sind nachstehende Studenten-Handsti-

vcndien in Erledigung gekommen, als: g.) Der
erste Anton Ncmbische Stiftungsplatz im jahr-
lichen Ertrage von ^0 fi. E»,M., derselbe ist
für studierende Bürgcrssöhne der Stadt Lai-
bach durch die drei obern Gymnasial-Classen be-
stimmt. Das Präsentationsrccht übt der Lai-
bacher Magistrat aus. — d.) Der erste und
zweite Christoph Plankcll'sche Stifumgsplatz,
jener zu 3o fl., dieser zu 28 fi. 48 kr> C. M.
Zum Genusse dieses Stipendiums sind jcne
Studierende berufen, welche zu Stt?n gebür-
tig, und von ehelicher Geburt sind, und zwar
durch fünf Jahre, vom zwölften bis einschlicßig
siebzehnten Lebensjahre; in deren Ermanglung
aber jene Studierende,, unter den letzterwähn-
ten Bedingungen, welche in Laibach geboren
sind. — Das Verleihungsrccht gebührt un-
beschrankt der Landcssteile., — 0.) Der crsse
Maximilian Gerbetz'schc Stiftungsstlatzpr.65 fi.
22 2̂ 4 kr. C. M. Derselbe war ursprünglich
bestimmt: 1) für solche Studierende, welche
mit dem Stifter Maximilian Gcrbetz, Oi-. der
Philosophie und der Medicin verwandt sind,
und zwar zuvörderst für Jene mit dem Zu-
namen Gerbetz; 2.) in deren Ermanglung aber
für andere mit dem Stifter verwandte Stu-
dierende; 3.) soMcn auch solche Studierende
mcht vorhanden seyn, für Studierende aus
der Kraischen Familie oder für solche Studie-

. "ende, welche zu St . Veit bei Sittich oder un-
terhalb Sittich geboren sind. Das Prasenta-
nonsrecht übt dermalen, da der Name der be-
I ^ " ? n Gcrbeh'schen Familie nicht wehr vor-
panom ist, der Sradtmagistrat zu kaibach aus.
^ n ^ n l ^ ^ ' ^' '"e Mathlas Sluga'sche Stif-
^ Z s p ^ pr. 50 ss. C / M . Auf den Genuß
desselben haben Anspruch: 1.) jene Mudieren-
^ " I ' ' ' " der m dem Dorfe Zauchen
l̂m Beznke^k) und andersartig sich befinden-

den vatevllch Sluga'schen, und mü ttrljch Kw-

kischen Familie abstammen; 2.) in deren Ab-
gang andere Studierende aus Kram. Das
Prasentattonsrecht gebührt den nächsten Ver-
wandten aus der Sluga'schen und Krokischen
Familie, nach deren Aussterben aber den js-
wciligen zwei Kirchenpröbsten von S t . Jo-
hann Bapt. zu Zauchen. — ß.) Der Carl Ip?
ftph Umeklsche <^tiftungsplatz pr. 61 fi. 21 k^
C. M . , derselbe ist bestimmt: 1.) für cimn-
Studierenden aus der Verwandtschaft des bse
sagten Stifters, gewesenen Pfarrers zu Pai-
lenstcin, im Eillier Kreise, wobei der nähere
Verwandtschaftsgrad den Vorzug gibt; 2.) in
deren Ermanglung aber für einen andern b<«
dürftigen Studierenden. Das Prasentanons--
recht gebührt dem hochwürdigen fürstbischöfii-
chen Ordinariate zu Laibach. — f.) Das I g -
naz Fcdrer'sche Handstipendium pr. 5o fi. C.M.,,
dasselbe ist bestimmt: z.) für Studierende aus'
der Verwandtschaft des benannten Stiftsrs,.
gewesenen Vikars zu S t . Peter außer Laibach;,
2.) in dcrcn Ermanglung aber für andere ar-
me studierende Söhne der Laibacher Bürger,.
Das Verleihungsrecht gebührt uneingeschränkt
der Landcsstelle. — -̂> Der Thomas Poklu-
kcr'sche Stiftungsplatz pr. 20 fi. C. M . , der-
selbe ist bestimmt: 1.) für solche Swdlkrmd^
welche von den Neffen oder Nichten des genann-
ten Stifters, gewesenen Weltpriesters zu Mi--
chclstattcn abstammen; 2.) in deren Ermang-
lung aber in «ukßicknm für d̂e etwa lebenden
Kinder der zwei Neffen des Stifters in Gör-
jach und Kermza, so wie für die lebenden Kin-
der seiner Nichte (Elisabeth Spella) in Gra-
betsch; 3.) sodann aber für jene Studierende^
welche in dem Pfarrbezirke von Görjach gebo-
ren sind. — Das Prascntationsrecht gebührt
zuvörderst und unter gewissen Bedingungen
den Verwandten des Stifters, in gewissen
Fallen aber dem jewcilichen Pfarrer und dem
Kaplan zu Görjach. — Diejenigen Studies
renden, welche eines der erwähnten Handsii^
pendien zu erhalten wünschen, haben ihre Oe-̂
suche bis 20. December l, I . bei dieser LM<-
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desstette einzureichen, und denselben den Tauf-
schem, das Dürf t igkei ts ' , Pocken- oder I m -
pfungszeugnlß, so wie d»e Studienzeugnisse
von den zwei letzten Semestralprüfungen. Dieje-
nigen aber, welche ex jur« gan<;lilni5 einzu-
schreiten gedenken, auch noch emen legalisirtm
Stammbaum beizulegen. Uebrigens wird hier
noch bemerkt, daß diese Gesuche nur auf ein
einziges Handstipendium, und nicht alterna-
tiv lauten dürfen, eben so wenig darf sich in
einem Gesuche auf die einem andern Gesuche
beiliegenden Behelfe bezogen werden, widrigens
d^rley ordnungswidrige Gesuche ohne Bedacht-
nahme zurückgestellt werden. — Vom k. k.
ittyr.Gubernium. Laibach am Zo. October 1829.

Fr iedr ich Ritter v. K re i z b e r g ,
k. k. Gubermal-Secretar, als Referent.

NreisämtliOe ^erlautbaruttZnt.
Z. 1^68. (2) N r . 12601.

L i c i t a t i o n s - Kundmachung^

Ueber die in Folge hohen Gubermal-
Decrets, ääc>. 10. September 1829, Zahl
20022, bewilligte Umstaltung der Wohnung
des Pfarrhofs zu Weißkirchen, wird in dem
hierortigen Kreisamte vom 10. December l. I .
Früh um 10 Uhr nach zuvor erlegten zehn-
procentigen Reugelde eine öffentliche Versteige-
rung abgehalten werden, woselbst auch die
Bedingnisse, der Plan und der Kostenausweis zu
den gewöhnlichen Ämtsstunden einzusehen sind.

1. Die Maurerarbeiten betragen 333 ss. 6 kr.
2. Die Maurermaterialien . 3 8 i „ 2 6 ^ ,
Z. Die Steinmetzarbeit . . 32 „ 3 o „
4. Die Zimmermannsarbeit . z 3 i „ 4 9 „
5. Dle Zimmermannsmaterialien 227 ,, 11 , ,
6. Die Tischlerarbeit . . . 6 7 „ i c > „
7. Die Schloßerarbeit . . . 6 2 , , 5 i „
8. Die Glaserarbeit . . . 32 „ 3 3 ^
<). Die Hafnerarbeit . . . . 32 , , — ^

10. Die.Anstreicherarbeit . . . 23 „ ^ 5 „

Summa . i32^fi.25kr.
Ferners werden versteigert die Reparatu-

ren an den Wirthschaftsgebauden, und zwar:
betragen die Zimmermannsarbeiten 23 fl. 56 kr.

die do. Materialien 7/z „ 36 „ ^

^ zusammen . 98 fl. 32 kr.

Die Hand- und Zugrobath wird in Na-
tura geleistet. K. K. Kreisamt Neustadt! am
7. November 1629. ,, ,,.,,

Stadt- unv lanvrechtliche ^erlautbarungm«
Z. 1472. (2) N r . 7471»

Von dem k. k. Stadt - und Landrechte in
Krain wird bekannt gemacht: Es sey überAn«
suchen der M«ria Sparovitz, als erklärten Er-
binn zur Erforschung der Schuldenlast nach
dem am 4. October l. I . verstorbenen Gatten
Joseph Sparouitz, die Tagsayung auf den 21 .
December l. I . Vormittags um 9 Uhr vor die-
sem k. k. Stadt- und Landrechte bestimmet wor-
den, bey welcher alle Jene, welche an diesen
Verlaß aus was immer für einem Rechts-
grunde Ansprüche zu stellen vermeinen, solche
so gewiß anmelden und rechtsgelrend darthun
sollen, widrigens sie die Folgen des §. 8^4
b, G . B . sich selbst zuzuschreiben haben werden.

Laibach am 14. November 1829.

AemtliOe Verlautbarungen.
Z. 1470. (2)

B e k a n n t m a c h u n g .
(Weinverkauf betreffend.)

Indem man Gelegenheit hatte in Erfah-
rung zu bringen, daß der Zwei fe l , ob das
unterzeichnete Verwaltungs-Amt die Vol l -
macht habe, Verkaufe abzuschließen, bereits
mehrere Weinhändler abgehalten habe, sich
dahin zu verfügen, wird dem handelnden
Publics hiemit zur Berichtigung dieser fal-
schen Meinung bekannt gemacht: daß das
unterfertigte Verwaltungs - Amt von Sette
der Inhabung bevollmächtiget sey, über all«
hier befindlichen Weine, denen ohne der heu-
rigen Fechsung ein Vorrath von mehr als
2000 österr. Eimer von den Jahren 1623,
»627 und l323 am Lager is t , ohne Ab-
wartung emer Ratif ication, m kleinen oder
größeren Parthim Verkaufe abzuschließen.

Vcrwal tungs-Amt des Guts Arch oen
i 5 . November 1829.

Z. 1469. (2)
L i c i t a t i o n s - A n k ü n d i g u n g .
Das k. k. Ober - Commando der Kncgs-

Marine in Venedig macht hiemit allgemein be-
kannt: Daß am 14. des nächst künftigen Mo-
nats December um 11 Uhr Vormittags, in
dem gewöhnlichen Saale über dem Hauptchor
des k. k. Marine-Arsenals, eine öffentliche
Versteuerung statt haben wi rd , um verschie,
dene, für das k. k.lArsenal mcht mehr taugli-
che Gegenstände an die Bestbietendm zu ver-
äußern.
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Die nachstehende Tabelle bezeichnet d,e

M veräußernden Gegenstände, die Emthei-
lung derselben in mehrere Lose, nach welchen
solche versteigert werden, und die Betrage der
Reugelder, welche die Kaufsliebhaber zu erle-
gen haben, um bei der Versteigerung Zutr i t t
zu erlangen.

I m Falle, daß der erste Versteigerungs-
Versuch fruchtlos ausfallen sollte, wieder wie

gewöhnlich in den darauf folgenden zwei Tagen
wiederholt werden, wie schon in der gedruck-
ten Anzeige, S . 2146 vom i 3 . October d. I .
angedeutet worden, und worinnen alle die zu
beobachtenden Bedmgungen festgesetzt sind.

Das k. k. Milttar-Commando in Laibach
ist im Besitz dieser gedruckten Anzeige, welche
bei demselben ersichtlich ist.

Verzelchmß der zum Verkauf bestimmten Gegenstände und deren Classification in Lost, so
wie der für jedes Los als Reugelder zu entrichtenden Betrage:

Q u a l i t ä t
. ^. ^,. . " B e t r a g der

T o s e B e n e n n u n g der Gegenstande Reugelder i n
S tucke P f u n d e Lothe ösierr. L i re

S t a h l i n a l ten Fe i len . . . . . — 1 5 5 __ .
A l tes Schmideisen zum Schmelzen . — 4 3 4 5 9 1 0 s

4tes A l t es Gußeisen — 1 9 8 7 1 6
Al tes B lech — i o Ü 3 i 3 > g o o
Rostiger Eisenstaub — 4 1 6 2 9 ^
Meta l l s taub — 2 4 3 1 0 )

Lumpen v o n W o l l e . . . . . . . — 1 6 6 4 2 4 >
dto. „ Le inwand . . . . . — 2 1 4 6 0 2 6 i
dto . „ P a p i e r ' — 1 7 6 2 9 /
dto. gedrucktem u n d geschriebenem . - ^ 2 9 1 6 ^
dto. bloß gedruckt . . . . . — 2 9 2 4 V ,

2t«s Sacke 'von grauer W o l l e . . . . ac» — __ ? 4 " "
A l t e W o l l e . . . . . . . . — 6 4 6 — ^
Abfä l le v o n Leder . . . . . . — Z 8 7 5 ^ g T

dto . „ K o r k . . . . . . — 5 7 0 — !
G l a s - Scherben . . . . . . . — 5 2 1 2 17 )

Weißes W e r g v o n H a n f , . . . . — 6 7 6 2 3 o 1 «,
^ Abfa l le von H a n f . . . . . . __ , 5 ^ , 6 j ^ 5

4tes Sagespäne, Abfa l le u . S t ü c k e vonPackho lz — ^ Z ö i i 5 4 0

WeißeS Werg 2. Gattung v.aufgelößt. Tauen — 26068 24 2
Ztes Getheertes do. dto. dto. - 74699 28 5 i7oo

Abfalle dto. dto. dto. - . I0741 20 §

Verschiedene GeräthschaftenfürLeinweber,
als: Weberkamme, Schnüre, Weber-

Ltes suchen , Spmdeln, Spmnröckchen,
Spinnräder, Haspel und andere der-
gleichen Werkzeuge m allen . . . 4oo3 - . — iZK

Venedig am 6. November 1629.

Der Ober-Commandant der k. k. Kriegs-Marine:
^ Ami lca r M a r q u i s P a u l u c c i ,

Contre-Admiral.
Detz Ober-Verwalter und öconomische Referent des k. k. Arsenals

Johann Franz Edler p. Zane t t i .
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Z. I46Z. (Z) Nr. 2919,

Concurs - Ausschreibung.
Auf der k. k. Religwnsfondshcrrschaft

Rotz in Oesterreich unter der Enns,- V . U.
M . B., ist die Verwaltersstelle mit einem jähr-
lichen baren Gehalte von öao fi. C. M . , ei-
nem Holzdeputate von 2.̂ , Klaftern weicher
Scheiter, endlich dem Genusse von 4 Jochen
vbrigkettlicher Grundstücke, gegen maßigen Zins
und der unentgeltlichen Wohnung im herr-
schaftlichen Schloßgebäude, in Erledigung ge-
kommen..

Mi t dieser DiensiesstM ist der allsogleiche
Erlag einer Caution von 1000 fi. und die wei-
tere Verpflichtung verbunden, gegen den Be-
zug von jahrlichen 104 Metzen Haber, /3
Centner Heu^ 6 Schober Rockcnstroh, und
2H, fi. C. M. im Gelde, zwei Dienstpferde zu
halten, und mit solchen alle obrigkeitlichen
Amts-, das ist Kalesch- und kleinen Wirch-
fchaftsfuhren unentgeltlich zu leisten. Die Be-
werber um diese Bedlenskung, vor allen die
staatsherrschaftlichen Quiescenten haben ihre
Gesuche, die nut glaubwürdigen Urkunden über
ihre Moralität und zeitherige Dienstleistung,
dann mit den Fahigkeitsdecretm für das Civil-
And Criminalrichteramt, so wie für das Rich-
teramt in schweren Polizey-Uebertretungen,
dann für die politische Geschäftspflege belegt
feyn müssen, längstens bis i5. nachstkommen?.
den Monats December, im Wege ihrer vor-
gesetzten Behörde, an die gefertigte Staats-
güter-Administration gelangen zu lassen.

K. K. n. österr. Staatsgüter-Admink
siration. ' ,

Wien am 7. November 182g«,

vermischte V^erlautbarungett.
Z.. »^77. (1) Nr . »267.

E d i c t .
V o m Bezirksgerichte zu Sittich wird hierdurch

belannt gemacht: M sey zum Behufe des Ab.
stiftungs - Verfahrens des löblichen Guts W a .

gensberg, gcgen dessen Unierthan'Simon Ruß,
i l i Tissic. wegen seic mehrjährigen Urdarial'Me-»
bigkeiten eine Schulden » Liquidations » Tagfatzung,
auf den 9. December 1629. F luh um 9 Uhr
hierorts angeordnet worden; wozu sowohl die
intadulirten,, als auch die Gemein»Gläubiger,
überhaupt alle Jene, reiche an ben obbemeldeten
Ucbarial« Nückstänoner eine Forderung zu machew
haven,, oder an selben etwc»S schulden, entweder
selbst, oder durch gehörig Bevollmächtigte zu er-
scheinen, vorgeladen werden.

Sittich am ,7. November »629.

Z. ,4?6> ( ' ) Nr . S57.
V d i c t.

Vom Bezirksgerichte zu Sittich wird hiermit
kund gemacht, daß in Folge löol. t. t. KreiSamtg.
Perordnung, 6cla. Neustaotl vom 26. May 162^,
Zahl 4266, zum Behufe und wegen Erkenntniß,,
00 bey dem Gut Grünhofer Untcrthane Johann
Thomasitsch, vulgo Viedek von ^euälw, ein Con»
curs einzutreten hade oder nicht, eine erneuerte
Schulden»Liquidations - Tagfatzung auf den 5«
December »629 Früh um 9 Uhr hierorts bestimmt
worden sey; wozu die Gläubiger, so wie auch Je«
ne, welche an obbemeldten Urbarial-Rückständner
etwas schulden, entweder selbst, oder durch gehä«
rig Bevollmächtigte zu. erscheinen haben, und baß
nach Verlauf der Sinberufungsfrifi nur nach vor«
gekommenen, mit Beweisen unterstüyten Anmel«
Lungen, und nach unter einem smaeleiteter N e ^
mZgensffandserhebung daS weitere Amt , Hinsicht«-
lich deö Vorhanden - oder Nichtvorhan^enseyn eines
Conculses gchandett, und die dießfälligen, Ver.
handlungs-Ncten dem löblichen t. t . Kreiöamte
vorgelegt werden.

Sittich am »». November 182g.

Z. 1/F7- (̂ >
Bücher - Li c i t a t i on .

Am 26. November 1829, und an- den
darauffolgenden Tagen, Vormittags von 9 bis
12 Uhr, und Nachmittags von I bis 6 Uhr,
werden die vielen vorzüglich in theologischen
und auch andern Werken bestehenden Verlaß-
bücher des Priesters Joseph Antontschitsch, jm
Landhause zu Laibach, gegen sogleich bare Be-
zahlung öffentlich versteigert werden.

Mach V i O t.

Die p. L. Herren Subskribenten , .Vater Un-
ser" und „Gegrüßet seyst D u :c." werden hiemit in Kenntniß gesetzt/ daß die hin«
längliche Anzahl von Exemplaren aus der Müller'schen Kunsthandlung in Memmingen
hier eingetroffen, und um den bekannten Subscriptions-Preis ü I fi. 20 kr. pr. Exemplar
stündlich in Empfang genommen werden können.,

Laibach am 4. November 1829.,

Mgna) Odel v. Rleinma«r sches
Zettungs-Comptoir.. ^



Anhang zur Naibacher Neitung.

F?remven - Anzeige.

A n g e k o m m e n d e n 5 5 . N o v e m b e r 1 8 2 9 .

Hr. Ämbros Nicod, Kammfabrikant, von Mai -
land nach Wien. — Frau Amalia Nicdl, Handlunas-
Agentcns - Gattinn , von Trieft nach Wien.

Den H7. Hr. Acgidius Henry, Priester aus der
Gesellschaft Ics l ! , mit Hrn. Franz Obrapalskp, Kle-
riker; beide von Wien nach Rom. — Hr. Moritz
Treancle, Kaufmannsagent; Hr. Franz Fasch, i,nd
Hr. Varlholomä Luxardo, Handelslrute; alle drei
vcn Win« nach Tricst.

Dcn 1«. Hr. i5arl Baron Schloißnig, Priva-
t e , von Tricst nach Wien. — Hr. Dommik Artaria,
^rivi l. Kunsthändler, sammt Neffen und Iichtochtcr,
von Mailand nach Wien.

Dcn 20. Hr. Wilhelm Klugkist, Kaufmann,
und Frau Maria Viccnttni, Private; beide von Wien
nach Trieft. — Hr. Bentner v. Lichtenberg, 1).-.
der Medicin, von Tricst nach Wien. — Hr. Frie-
drich v. Mell in, Kaufmann, sammt Gattinn, von
driest nach Klagenfurt.

Abgereist dcn 20. November 1829.
Hr. Fran; Glö'ggl, Thcaterunternehmer, nach

Wn'n. — Hr. Michael Stupcr, k. k. substiluirier
^cccpostvcrwalter, nach Wien und Brünu.

s7aurs Vom 1^. Kovemüer !82l).
, . Miltclprcw

Vt̂ alIschuldoel<chre>bu!î en iu5 v. H. (>n^M.^^2 iU i t

c'lllo^ dclto ". I . ,821 f,,- in^ ^ ( i l 'CM) ,Z2 7lio

Obligation. 0er allqem. und
Ungar. Holkammei . zu 2 2̂ 2 0. H. iin EM.) 59 1̂2

(Aerarial) iDomzst.)
Obligationen de« Stände (CM. ) (C.M,)

v. Österreich unter unl ;u3 y,H.) —
ob der lfnns, von!Nöh. I zu2,/2 v.H.l 5g ,>H __
men, Mähren, Sä,Ie-l zu l i/Ij v.H.^. —
sifn,Ste!)elmark,Karn' zu« v.H.»
ten, Krain und Gorz ^zri 1 2/ä uH. j — __

Eeutr .̂Casse.Anweisungen. Jährlicher Disconto 5 ij2 pCt.

Vank.Actitn pr. Stück 1255 in Conv. Munl t

I n G r a y am 21. N o v e m b e r 1820«
ä?. 65. 3. 5g. Zo.

^V'3^^^^^

E55treiV Durchschnitts - Vreift
in Laibach am 21. November i62g.

Em Wien. Mchcn Weitzcn . . — si. —kr.
— — Kukurutz . . — ,, — ,,
— — Korn . . . 2 „ 24 »,
— — Gerste . . . »» ,, ^ »
^ — Hicrse . . . — „ — ,»
^ — Heiden . . . 1 „ 45 „

^ Hafer . . . 1 „ 3o „

Z . 1 4 6 1 . ( 1 ) '

25oo fi. sind gegen gesetzmäßig.
Sicherheit aus landtästtche oder Stadt-
Realttatm als Darlehen zu vergeben,

Weuere Auskunft hierüber er-
halt man bet l > . Traun, auf dem
Congreßplatze, Nr . Z2. wohnhaft.

Z. 14L0. (1)

W o h n u n g zu v e r m i e t h e n .

I m Hause Nr . 214 , in der Hermgasse,
nn dritten Stocke, sind 4 Zunmer mit der
Aussicht in dic Hcrrngasse und auf den Eon-
grcßplatz, ncbst Küche, Spcisekammer und Holz-
lege, entweder sogleich, oder von Georgi 1LZ0
an, zu vergeben.

Auskunft ertheilt die Hausfrau im ersten
Stocke selbst.

A n z e i g e

der Anton Doll'schcn Buchhandlung in Wien.

N e u e

äußerst wohlfeile Pränumc'rations - Ausgabe
v o n

W i e l a N d ' s
sämmtlichen Uebersetzungen grie-

chischer und römlscher Classtker.
Gr. s. 19 Bände mit schönen Titelkupftrn.

(Zusammen 540 Druckbogen) complet 12 fl»
Pränumerations - Ausgabe in Z3 geh. Lieferungen.

Die wöchentliche Lieferung 20 kr. Conv. Münze.

Das hiesige Zeitungs ^Comptoir nimmt
darauf Pranumeration an.


